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			ANNE FRANK


			DEUTSCH-JÜDISCHE SCHRIFTSTELLERIN


			

					Geboren 1929 in Frankfurt am Main


					Gestorben 1945 im Konzentrationslager Bergen-Belsen


					
Ihr Werk:
	Das Tagebuch der Anne Frank (1947), Tagebuch







			


			Anne Franks Tagebuch wurde zum Symbol der grausamen Verfolgung und Massenvernichtung der Juden durch die Nationalsozialisten. Mit ihrer Familie zog Anne als Kind 1934 nach Amsterdam, da ihnen als Juden zunehmend ihre Rechte aberkannt wurden und der Antisemitismus in Deutschland immer größere Ausmaße annahm.


			Im Jahr 1942 wurde die Deportation von Annes Schwester Margot und ihrem Vater in ein Konzentrationslager angeordnet, woraufhin sich die Familie zwei Jahre lang im Hinterhaus der Firma Otto Franks, Annes Vater, versteckte. Dort schrieb Anne, deren Traum es war, Schriftstellerin zu werden, ihr Tagebuch sowie andere Anekdoten und fiktive Geschichten, die 2001 unter dem Titel Geschichten und Ereignisse aus dem Hinterhaus erschienen. 


			Im August 1944 wurde das Versteck der Familie Frank von einem Unbekannten verraten und alle Hinterhausbewohner wurden in Konzentrationslager deportiert. Anne starb im Winter 1944/1945 im Lager Bergen-Belsen an Typhus.







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK


			DAS TAGEBUCH EINER AUSSERGEWÖHNLICH BEGABTEN JUNGEN SCHRIFTSTELLERIN 


			

					
Textgattung: Tagebuch


					
Herangezogene Ausgabe: Frank, Anne: Tagebuch, aus dem Niederländischen von Mirjam Pressler, Fischer, Berlin, 2013


					
Erstausgabe: 1947


					
Themen: Zweiter Weltkrieg, Antisemitismus, Untertauchen, Deportation, Freundschaft, Angst


			


			Otto Frank veröffentlichte das Tagebuch seiner Tochter im Jahr 1947. Anne erzählt darin von ihrem Leben im Hinterhaus, der ständigen Angst, entdeckt zu werden, dem Eingesperrtsein, dem Zusammenleben mit den Anderen und dem Krieg.


			Das Tagebuch der Anne Frank ist mit 25 Millionen Exemplaren weltweit eines der meistverkauften Bücher aller Zeiten und wurde in 55 Sprachen übersetzt.







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			INHALTSANGABE


			ANNES LEBEN VOR DEM UNTERTAUCHEN


			Zu ihrem 13. Geburtstag, am 12. Juni 1942, bekommt Anne ein Tagebuch geschenkt und fängt noch am selben Tag damit an, darin zu schreiben. Bisher verlief ihr Leben in Amsterdam noch relativ unbeschwert, sie erzählt von ihren Freunden und Klassenkameraden, einigen Bewunderern, an denen sie jedoch nicht interessiert ist, und wie sie wegen ihrer Geschwätzigkeit zu einer Strafarbeit verdonnert wurde.


			Trotzdem sind die Konsequenzen Hitlers Antijudengesetze auch in den von Deutschland besetzten Niederlanden deutlich spürbar: Juden sind dazu verpflichtet, den Davidsstern zu tragen, dürfen keine öffentlichen Verkehrsmittel nutzen, keine Kinos besuchen oder andere Unterhaltungsmittel nutzen, nicht das Haus von Christen besuchen etc. 


			DER BEGINN DES UNTERTAUCHENS


			Anfang Juli 1942 eröffnet Annes Vater Otto der Familie, dass sie bald untertauchen werden. Anfangs war geplant, das Versteck am 16. Juli zu beziehen, doch als Annes Vater und ihre Schwester Margot einen Brief erhalten, der ihre Deportation ankündigt, wird der Familie klar, dass sie nicht länger warten kann: „Ein Aufruf! Jeder weiß, was das bedeutet. Konzentrationslager und einsame Zellen sah ich vor mir auftauchen […]“ (Mittwoch, 8. Juli 1942). 


			Gleich am nächsten Tag zieht die Familie Frank ins Hinterhaus, das aus einigen ungenutzten Räumen in Otto Franks Firma besteht, ohne zu ahnen, dass sie dort zwei Jahre lang leben werden. Die Angestellten Miep, Bep, Kleiman und Kugler sind in den Plan eingeweiht und haben das Versteck bereits vorbereitet. Anne ahnt, dass ihre weitgehend unbeschwerte Kindheit hiermit zu Ende geht und ihr fällt es schwer, das Versteck als ihr neues Zuhause anzusehen. 


			Am 13. Juli zieht eine andere jüdische Familie zu ihnen ins Hinterhaus: Ottos Geschäftspartner Van Daan, seine Frau und ihr Sohn. Annes anfängliche Begeisterung über die Ankunft der Van Daans nimmt schnell ab: „Ich finde es sehr seltsam, dass erwachsene Menschen so schnell, so viel und über alle möglichen Kleinigkeiten Streit anfangen“ (Montag, 28. September 1942). 
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